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ICH UND 
MEINE
WELT

Krieg und Flucht
Ich und

die andern

Der namenlose Junge trägt ein  
Geheimnis in sich. Eigentlich ist er 
ein weisser Schneelöwe, der sich 
nur manchmal gegen aussen zeigt. 
Zum Beispiel, wenn er jüngere  
Kinder beschützen will. Eigentlich 
sind auch alle innen ein Tier, nur 
eben als Menschen verkleidet. 
Manche wissen es voneinander, 
manche wissen es nicht einmal 
von sich selber. Aber alle bleiben 
zurückhaltend und wichtig: Nie-
mand verrät die anderen ohne  
deren Einwilligung.

Die Bilder sind fast vollständig mit 
blauem Kugelschreiber gezeichnet. 
Die Tiere sind manchmal unsicht-
bar, manchmal die Schatten der 
Menschen und bisweilen sind sie 
in den Menschen drin oder beglei-
ten diese. Die sichtbaren Tiere 
sind detailgetreu und realitätsnah 
gezeichnet. Die Zweifarbigkeit gibt 
den Bildern etwas Zurückhalten-
des, Geheimnisvolles. Einmal zeigt 
der Junge vorsichtig und etwas 
versteckt den Lesenden sein In-
neres. Es geht darum, das eigene 
Innere sowie das der anderen zu 
sehen und anzuerkennen. 
Tamara Fankhauser

Janisch, Heinz / Roher, Michael
Schneelöwe
Bilderbuch: Identität, Philosophisches
ab 4

Jeder kennt sie, die coolen Boh-
nen. Sie sind in der ganzen Schule 
bekannt, in jedem Haus und auch 
in der Stadt. Sie tragen Sonnen-
brillen, bewegen sich graziös und 
sind sehr selbstbewusst. Und dann 
ist da noch die völlig uncoole Ki-
chererbse, die mit den coolen Boh-
nen einfach nicht mithalten kann, 
auch wenn sie sich noch so sehr 
bemüht. Doch es kommt dieser 
eine Tag, an dem eine kleine Hilfe-
leistung und ein Lächeln im richti-
gen Moment alles verändern.

Im neusten Bilderbuch des be-
kannten Künstlerduos versteckt 
sich eine pädagogische Botschaft. 
Es geht darum, dass es cooler ist, 
jemandem zu helfen, als nur gut 
auszusehen. Die liebenswerten  
Figuren des Illustrators mit ihren 
Kulleraugen und den minimalen 
Acessoires werden im Comicstil in 
aufeinander abgestimmten Panels 
gezeigt. Die Hintergründe der 
auch vorkommenden ganzseitigen 
Abbildungen werden nur ange-
deutet. Der gut lesbare, humor-
volle Text greift die Gedanken der 
erzählenden Kichererbse auf. Ein 
Buch über kleine Taten, die cool 
sind. 
Béatrice Fivaz

John, Jory / Oswald, Pete
Die coole Bohne
Bilderbuch: Freundschaft,  
Selbstbewusstsein
ab 4

Sofia, Kyrlo, Hrystyna, Aksana ... 
Maya zählt die Kinder ihrer Klasse 
auf und beschreibt auf je zwei 
Doppelseiten, wer sie sind und wie 
sie leben. Dabei kommen die Di-
versität von Familienkonstellatio-
nen und ihre Schicksale zum Aus-
druck: Sofia ist mit ihrer Mutter 
aus Luhansk gekommen, ihr Vater 
ist im Krieg. Hrystyna wohnt bei 
ihrer Oma, während ihre Eltern im 
Ausland arbeiten müssen. Kyrlos 
Eltern wurde das Sorgerecht ent-
zogen. Maya selber hat zwei Müt-
ter, die sich und Maya lieben.

Maya erzählt von ihren sechzehn 
Freunden und Freundinnen mit 
viel Feingefühl und Respekt vor je-
der Lebensform. Immer wieder 
dringt unaufgeregt und feinfühlig 
die Stimme der Lehrerin, Frau 
Yuliya, durch, welche der Klasse 
Werte wie Verständnis und Mitge-
fühl für andere vermittelt. In ei-
nem Nachwort erinnert die Auto-
rin eindrücklich daran, dass ein 
Krieg – hier der Krieg in der Ukrai-
ne – sich immer auch gegen Kin-
der richtet. Ein kleines, warmherzi-
ges Buch, das Impulse zu 
wichtigen Gesprächen gibt. 
Marcella Danelli

Denysenko, Larysa / Foya, Masha
Alle meine Freunde
Belletristik: Familie, Schule
ab 7

Ganz verlockend sieht die Kirsch-
torte von Frau Rose aus. Doch 
ganz laut und deutlich sagen die 
Kinder «nein» zum Angebot, ein 
Stück zu kosten. Und jedes hat ei-
nen guten Grund dafür. Leider 
sagt ganz freundlich auch Herr 
Florian «nein». Da beschliesst Frau 
Rose, sich beim Anblick einer 
Sternschnuppe das «Nein» wegzu-
wünschen. Den ganzen Tag über 
fehlt jetzt das «Nein» in so vielen 
Lebenslagen, dass die Kinder ganz 
laut bei Frau Rose protestieren 
und sich gemeinsam das «Nein» 
wieder zurückwünschen.

Schon auf dem Vor- und Nachsatz 
des Buches sehen die Lesenden 
die vielen Arten des «Nein», dar-
gestellt als Porträts von Nein sagen-
den Kindern. Auf den farbig be-
malten Doppelseiten sind die 
Personen sorgfältig gezeichnet, so 
dass ihre Mimik für sich spricht. 
Der umfangreiche Text nimmt viel 
Platz ein, ist aber gut ins jeweilige 
Bild eingepasst. Die kurzen Sätze 
können die Kinder selber lesen. 
Die Geschichte vermittelt ihre Bot-
schaft, ohne zu moralisieren, da-
für mit viel Witz und Lebensfreude. 
Monika Fuhrer

Geisler, Dagmar
Ein Nein muss manchmal sein!
Bilderbuch: Alltag, Entwicklung
ab 7

Vor dem Haus stehen Soldaten, 
die Familie hat Zuflucht im Keller 
gefunden. Wie ein Maulwurf haust 
sie unter der Erde. Bis auf Violetta, 
die Lieblingspuppe, blieben Spiel-
zeuge und Kuscheltiere in der 
Wohnung zurück. Mama und Oma 
schaffen für sich und das Kind ei-
nen sicheren Ort, Papa ist auf ei-
nem Foto bei ihnen. Hoffnung ist 
alles, was bleibt.

Zart und fein sind die Bilder von 
Monika Maslowska. Der bedrü-
ckende Krieg wird subtil themati-
siert, nichts wird konkret gezeigt 
oder erwähnt. So sind von den 
Soldaten bspw. nur die Stiefel und 
Unterschenkel zu sehen, das Aus-
sen bleibt verborgen. Gefühle wie 
Hoffnung, Sehnsucht und Gebor-
genheit sind zentral, spenden Trost. 
In kurzen Texthappen erzählt das 
Mädchen von früher, farbig und 
gross werden Wörter hervorgeho-
ben, die sich gut anfühlen: Freun-
de, kuschelig weich, Frieden. Im-
mer wieder erscheint der 
Maulwurf, mit dem sich das Mäd-
chen identifizieren kann, da er 
auch untertags wohnt. Eine sanfte 
Auseinandersetzung mit den aktu-
ellen Geschehnissen. 
Sandra Dettwyler

Orlowský, Sarah Michaela /  
Maslowska, Monika
Maulwurf und ich
Bilderbuch: Gegenwart, Krieg
ab 4

Floris und Maja spielen jeden Tag 
zusammen, entweder auf der ei-
nen Seite des Baches bei Floris 
oder auf der anderen bei Maja. 
Aber eines Tages steht ein hoher 
Stacheldraht entlang des Wasser-
laufs und die Mutter flüstert, dass 
nicht mehr von Maja gesprochen 
werden darf, weil es der Krieg  
verboten hat. Der Krieg ist un-
heimlich stark, beherrscht alle  
und nimmt keine Rücksicht. Er  
wütet von morgens bis abends. 
Doch nach dem schrecklichen 
Lärm ist es auf einmal ganz still …

Feinfühlig wird die Geschichte aus 
Kindersicht erzählt. Die Autorin/ 
Illustratorin zeichnet in zarten 
 Farben das fröhliche Spiel und die 
Geborgenheit in der Familie. Zu-
erst symbolisiert nur der Stachel-
draht in den Blumen den Wechsel, 
doch dann überwiegen dunkles 
Rot und Schwarz in den Bildern. 
Der Draht bleibt auch nach Kriegs-
ende, doch Maja findet ein Loch 
darin. 
Barbara Schwaller

Elzbieta
Floris und Maja
Belletristik: Krieg
ab 7

Eigentlich wünscht sich Charlotte, 
Paulas beste Freundin zu sein. 
Aber Paula ist gemein zu ihr, wie 
ein böser Wolf, der mit seinem Ru-
del umherzieht. Charlotte fühlt 
sich dann dumm und hässlich, vor 
allem, weil der Wolf immer dreis-
ter wird: «Wehe du verpetzt uns 
…» Charlotte kann nicht mehr 
schlafen, spielen und essen – ein 
Kloss wächst in ihrem Bauch und 
plötzlich wird sie selber zu einem 
bösen Wolf und verspottet den 
kleinen Simon. Sie erhält nun zwar 
Applaus vom Rudel, aber erst als 
sie alles ihrer Mama erzählen 
kann, weiss sie, wie sie sich weh-
ren wird.

Opfer, Täter:innen, Mitläufer:innen 
– Mobbing ist an Schulen nicht 
auszurotten und verursacht viel 
Leid. Es geht nicht um Inhalte, 
sondern um Macht. Die aus-
drucksstarken Illustrationen ma-
chen die allgegenwärtige Angst, 
ausgegrenzt zu werden, fassbar. 
Wenn Kinder und Jugendliche ler-
nen, sich als Opfer nicht mehr an-
zubieten, haben Täter und Täterin-
nen keinen Nutzen mehr, das 
Machtspiel läuft anderswo weiter … 
Katharina Kellerhals

Javaux, Amélie / Masson, Annick
Der Tag, an dem ich  
den bösen Wolf verjagte
Bilderbuch: Mobbing
ab 7

Die alte Eiche soll gefällt werden! 
Menschen und Tiere nehmen die-
se Nachricht mit Schrecken, Ver-
zweiflung und Wut auf. Der Baum 
bietet vielen Tieren ein Zuhause. 
Eichhörnchen, Uhu, Fledermaus, 
Fuchs, Marder sowie weitere 
Waldtiere und zwei Kinder bera-
ten, wie sie den Nachbarn Beulen-
kopf Bardelius von diesem Vor-
haben abbringen wollen. Sie 
hecken einen raffinierten Plan  
aus ... Nach einem unsanften 
 Erwachen berichtet Beulenkopf 
Bardelius, dass ihm die Eiche nicht 
im Weg steht, er sich aber über 
die auf seinen Kopf herabfallen-
den Eicheln grün und blau ärgert.

Ein klassisches Missverständnis 
führt zu Unstimmigkeiten und 
Streit. Im gemeinsamen Gespräch 
lässt sich der Konflikt klären und 
eine Lösung finden, die für beide 
Parteien stimmt. Eine turbulente 
Geschichte mit einigen schrägen 
Figuren. Der minimale Text steht 
zum Teil in Sprechblasen und ist  
in ausdrucksstarke, seitenfüllende 
Illustrationen in kräftigen Farben 
integriert. Gut einsetzbar im Zyk-
lus 1. 
Madeleine Steiner

Dufner, Wanda
Die Eiche soll leben!
Belletristik: Konflikte
ab 7
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